
PENIG — Heumilch im Retro-Look,
Bio-Produkte, die ihren Ursprung im
Erzgebirge haben, neugestaltete Ver-
packungen und eine Zusammenar-
beit mit der Töpferei Arnold aus
Kohren-Sahlis – das sind einige der
Innovationen, mit denen die im Ge-
werbegebiet Penig-Tauscha ansässi-
ge Kohrener Landmolkerei weitere
Kunden für ihre Marke gewinnen
will. „An 365 Tagen im Jahr wird in
drei Schichten produziert“, sagt Jörg
Rögner, einer der beiden Geschäfts-
führer. Knapp 100.000 Liter Milch
verarbeitet die Molkerei pro Tag, ab
nächste Woche sollen täglich weite-
re 12.000 Liter Bio-Milch hinzukom-
men. Aktuell sind 67 Milchlieferan-
ten – allesamt Landwirte aus der
Region – für die Landmolkerei tätig.

Seit der Übernahme der Molkerei
aus der Insolvenz durch die Conzi-
ma Food GmbH aus dem Allgäu vor
einem Jahr hat sich viel getan in
dem aktuell 86 Mitarbeiter zählen-
den Unternehmen. Dessen Produkte
sind in den Verkaufsregalen ihrer
Kernabsatzgebiete Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen zu fin-
den. „Anfangs war uns nicht so rich-
tig klar, was alles dran hängt“, gibt
Geschäftsführer Rüdiger Fricke zu.

Doch jetzt habe man das nächste
große Ziel im Blick. „Bis Jahresende
wollen wir eine leistungsfähige
Landmolkerei sein, die Spezialitäten
herstellt und auf Massenprodukte
verzichtet“, so der 57-Jährige. Dazu
werde weiter investiert. Im Frühjahr
2021 sollen eine zweite Ultrahoch-
erhitzungsanlage und ein zusätzli-
cher Rohmilchtank in Betrieb ge-
hen. Eine einstellige Millionensum-
me will das Unternehmen dafür be-
reitstellen.

Doch schon in den nächsten Ta-
gen will der Betrieb, der seit Juli das
Zertifikat als erste sächsische Bio-
Molkerei hat, mit etlichen Neuhei-
ten an den Start gehen. Vergeben hat
das Zertifikat die im baden-würt-
tembergischen Esslingen ansässige
Öko-Kontrollstelle Abcert. So werde
es laut Rögner ein neues Bio-Sorti-
ment geben. Zu finden seien die fri-
sche und pasteurisierte Bio-Milch,
Bio-Schlagsahne, -Butter, und -Jo-
ghurt vorrangig in Bio-Läden, vor al-

lem in den Großstädten Chemnitz,
Dresden und Leipzig. Die Rohmilch
dafür stamme ausschließlich von
Bauern aus dem Erzgebirge.

Auch das Heumilch-Sortiment
werde erweitert. „Heumilch des-
halb, weil die Kühe nur Gras und
Heu, aber keine Silage bekommen“,
macht Rögner deutlich. „Unsere
Milch kommt aus der Region und
wird hier verarbeitet, verpackt und
verkauft.“ Dabei habe man jedoch
den von den Alteigentümern stam-
menden Slogan geändert. „Frisch
vom Land aus einer Hand“, hieß er
bis vor kurzem. Daraus wurde nun
„Frisch vom Land in Deine Hand“, so
der 54-Jährige. Denn die Gründer der
Molkerei waren gleichzeitig auch
die Milchproduzenten.

Doch es gibt noch mehr Ziele, die
die Landmolkerei umsetzen möch-
te. So arbeite man nicht nur an neu-
en Verpackungen, die zu 100 Pro-
zent recycelbar sind. Ins Leben geru-
fen wurde auch eine neue „Bauern-
Linie“, mit der man vor allem die Re-
gionalität hervorheben möchte.

Da das Töpferhandwerk seit jeher
fester Bestandteil der mittelsächsi-
schen Kulturlandschaft sei, strebe
die Kohrener Landmolkerei eine en-
ge Zusammenarbeit mit der Töpferei
Arnold an. Auf den Bauern-Produk-
ten seien somit Töpferei-Erzeugnis-
se aus Kohren-Sahlis zu sehen. „Ge-
meinsame Aktionen sollen folgen“,
kündigt Rögner an. Die Töpferei
werde zudem auf Märkten auch Pro-
dukte der Landmolkerei anbieten.

„Nach Weihnachten, wenn es et-
was ruhiger ist, wollen wir unseren
Betriebsverkauf am Standort neu ge-
stalten“, kündigt Rögner außerdem
an. Im Laden soll dann eine Erzge-
birgshütte aufgestellt werden und
als Blickfang dienen.

Vorgestellt hatten die zwei Ge-
schäftsführer ihre Pläne in dieser
Woche dem Parlamentarischen

Staatssekretär beim Bundeswirt-
schaftsminister und CDU-Wahlreis-
abgeordneten Marco Wanderwitz.
Der zeigte sich erfreut über die Fort-
schritte des Unternehmens. „Das hat
mich überzeugt“, so Wanderwitz. Er
wisse, dass es immer schwerer wer-
de, Arbeitskräfte zu finden. Es deute
sich an, dass zunehmend auf Ar-
beitskräfte aus anderen Ländern zu-
rückgegriffen werden müsse. Die
Landmolkerei sucht ebenfalls Mit-
arbeiter. „Nicht unbedingt Ingenieu-
re, sondern Leute für die Produkti-
on“, so Rögner.

Kohrener Landmolkerei setzt auf Bio
Das Peniger Unternehmen
will mit weiteren
Kooperationen sowie
neuen Produkten und
Verpackungen seine
Marktpräsenz ausbauen.
Ab nächste Woche sollen
dies die Kunden spüren.
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Die beiden Geschäftsführer der Kohrener Landmolkerei Penig, Rüdiger Fricke (l.) und Jörg Rögner, zeigen, wie das
neue Design der Verpackungen aussieht. FOTO: MARIO HÖSEL

In der Kohrener Landmolkerei im Gewerbegebiet Penig-Tauscha wird an
365 Tagen im Jahr im Drei-Schicht-System produziert. Das Unternehmen
zählt aktuell 86 Mitarbeiter. FOTO: MARIO HÖSEL
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NACHRICHTEN

LUNZENAU — Die Polizei sucht seit
Donnerstagabend nach dem 65-jäh-
rigen Wolfgang L. (Foto) aus dem
Lunzenauer Ortsteil Göritzhain. Ein
Angehöriger des Mannes habe die
Polizei verständigt, weil der Vermiss-
te offenbar bereits am Dienstag sein
gewohntes Wohn-
umfeld in der Stra-
ße Am Chemnitz-
berg verlassen hat-
te und bis jetzt
nicht zurückge-
kehrt ist, so ein Po-
lizeisprecher. Alle
bisherigen Such-
maßnahmen seien erfolglos geblie-
ben und brachten keine Hinweise
auf den Verbleib des zuletzt zurück-
gezogen lebenden Mannes. Bis in die
Nacht zum Freitag sei mit einem Per-
sonenspürhund gesucht worden.
Am Freitagmittag wurde die Suche
per Hund in Göritzhain fortgesetzt.
Der Vermisste könnte sich in einer
hilflosen Lage befinden, so die Poli-
zei. Hinweise nimmt das Revier
Rochlitz unter Telefon 03737 789-0
entgegen. Zeugen können sich auch
unter dem polizeilichen Notruf 110
melden. |ule
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Von Vermisstem
fehlt jede Spur
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Von einem Parkplatz in Göritzhain
aus begannen Hundeführer ihre Su-
che nach dem Vermissten.
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Wir mussten jetzt unfreiwillig zur
Hasenjagd ausrücken. Beim Füttern
stellten wir verdutzt fest, dass gleich
vier der putzigen Mümmelmänner
das angeblich raubtiersichere Gehe-
ge verlassen hatten und froh im Gar-
ten umher tobten. Ein Wäschekorb
half, drei der Karnickel dingfest zu
machen. Ein Exemplar allerdings
spazierte neugierig über den be-
nachbarten Friedhof und ward da-
nach nimmer gesehen. Fragt sich
nur, wie es den Mümmelmännern
gelang, sich aus dem riesigen Gehe-
ge zu befreien. Doch das werden die
Besitzer der Tiere uns auch nicht sa-
gen können, wenn sie aus dem
Urlaub zurückkommen. |lomü/bju

GUTEN MORGEN

Hasenjagd

ANZEIGE

2009: Ein Zusammenschluss von
Milchviehbetrieben aus Sachsen und
Sachsen-Anhalt gründet die Kohrener
Landmolkerei.

2012: In Penig beginnt der Umbau
eines Gebäudes zur Molkerei.

2014: Beginn der Produktion.

2019: Am 16. Juli Insolvenzantrag.
Am 2. September übernimmt Conzima
Food das Unternehmen.

2019 bis 2020: Neuausrichtung und
Hochfahren der Produktionsmen-
gen. |ule

Kohrener Landmolkerei

ROCHLITZ — Ein Großaufgebot der
Polizei hatte am Donnerstag in
Rochlitz, Zettlitz und Mittweida für
Aufsehen gesorgt. Nach umfangrei-
chen Ermittlungen der Rochlitzer
Kriminalpolizei und der Staatsan-
waltschaft Chemnitz konnte eine
Diebesbande überführt werden. Ein
39-Jähriger, ein 37-Jähriger, zwei 38-
Jährige und ein 40-Jähriger seien be-

reits in Justizvollzugsanstalten ein-
geliefert worden. Ein Ermittlungs-
richter am Amtsgericht Chemnitz
hatte Haftbefehl erlassen. Ihnen
wird bandenmäßiger Betrug vorge-
worfen. Ein 20-Jähriger, der sich ge-
ständig gezeigt habe, befinde sich
bis auf Weiteres auf freiem Fuß. „Ge-
gen ihn lag kein Haftbefehl vor“,
sagt Polizeisprecher Andrzej Rydzik.
Bei allen sechs Personen handele es
sich um deutsche Staatsangehörige.

Seit November 2019 war es in
Rochlitz und umliegenden Gemein-
den zu mindestens 60 Betrugshand-
lungen gekommen, bei denen ein
Gesamtschaden in Höhe von rund
276.000 Euro entstand. Die Täter sol-
len nachts Postbriefkästen in Roch-
litz geöffnet und daraus Rechnun-
gen entnommen haben. „Diese hat-
ten sie manipuliert, sodass die Ad-
ressaten die geforderten Geldbeträ-
ge nicht auf die Konten der Rech-
nungsleger überwiesen, sondern auf
die der Betrüger“, erläutert Rydzik

die Methode, nach der sie vorgingen.
Die Betrugsfälle flogen auf, als die
Adressaten durch Mahnungen von
den Rechnungslegern auf die ausste-
henden Geldbeträge hingewiesen
wurden. Nachdem sich die Strafan-
zeigen häuften, verfolgten die Er-
mittler die auf den Rechnungen an-
gegebenen Kontoverbindungen. Da-
durch und durch weitere zeitinten-
sive Prüfungen seien die Kriminalis-
ten auf die sechs Tatverdächtigen ge-
stoßen. Am Donnerstag durchsuch-
ten daraufhin Polizeibeamte ein
Haus in Zettlitz, zwei Wohnungen
in Rochlitz, zwei Wohnungen in
Mittweida sowie einen Kleingarten
in Rochlitz. Dabei konnten sie um-
fangreiches Beweismaterial be-
schlagnahmen. Neben Handys, Lap-
tops, diversen Briefen fanden die Er-
mittler auch Schlüssel zum Öffnen
von Postbriefkästen. Diese waren
2013 bei einem Einbruch gestohlen
worden. Nun wird ermittelt, wo das
ergaunerte Geld geblieben ist.

Polizei stellt Betrügerbande
Sie hatten Briefkästen
geöffnet und daraus
Rechnungen gestohlen.
Durch Änderung der Kon-
todaten erbeuteten sie
rund 276.000 Euro. Fünf
der sechs Männer wurden
vorläufig festgenommen.
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Am Montag von 16 - 18 Uhr
für Sie am Telefon:

INGOLF
ROSENDAHL

03731 37614144
red.mittweida@freiepresse.de


